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die Lage der an unſerer Oſtgrenze entſtandenen neuen Staats
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Hie KAufruhrbewegung in Kußland Ententepläne gegen Holland Das öeutſch lettiſche Wirtſchaftsabkommen
Berichterſtattung im Keichskohlenrat Uebergang der Staatstheater an die Städte

Das vorläufige deutſch
lettiſche Abkommen

Wie ſchon am 12 d M von der Dena mitgeteilt iſt
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Republik Lettland ein
vorläufiges Abkommen abgeſchloſſen worden Dieſes Vor
läufige Abkommen über die Wiederaufnahme der Beziehungen
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Lettland liegt jetzt im
Wortlaut vor Jn einer dem Abkommen beigegebenen Denk
ſchrift wird zunächſt auf die bekannten Vorgänge im Baltikum
im Herbſt des Jahres 1919 hingewieſen die ſich an den
Namen des ruſſiſchen Oberſt Bermondt knüpfen und am
26 November 1919 von ſeiten Lettlands zum Abbruch der
Beziehungen mit Deutſchland und zur Erklärung des Kriegs
zuſtandes führten Jm März 1920 trat dann die lettiſche
Regierung an die deutſche mit dem Wunſche heran dem
Kriegezuſtand ein Ende zu machen und durch ein Abkommen
eine Grundlage für die Wiederaufnahme diplomatiſcher und
wirtſchaftlicher Beziehungen zu ſchaffen Der vorläufige
Charakter des Abkommens liegt wie die Denkſchrift betont
einmal in ver gebotenen Rückſichtnahme auf den Art 117 des
Verſailler Vertrages begründet ferner in der Tatſache daß

gebilde zurzeit wieder in ihren Beziehungen zu einander noch
in ihren Beziehungen zu Rußland und den ehemals frind
lichen Mächten völlig geklärt iſt und daß ſich auch die Entwick
lung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe auf beiden Seiten noch
nicht überſehen läßt

Das Abkommen beſteht aus 11 Artikeln Jn Artikel 1
wird die Wiederaufnahme der Beziehungen zwiſchen beiden
Ländern durch als baldige Entſendung gehörig
bevollmächtigter Vertreter ausgeſprochen Die
Beziehungen ſind hierbei nicht förmlich als diplomatiſche oder
konſulariſch bezeichnet worden da Vorausſetzung für eine
ſolche Bezeichnung die formelle Anerkennung Lettlands wäre

Jn Artikel 2 erklärt ſich Deutſchland bereit Lettland
auch de jure anzuerkennen ſobald eine der im Friedens
vertrage von Verſailles genannten alliierten Hauptmächte die
Anerkennung ausgeſprochen hat Die Errichtung einer ſtän

digen diplomatiſchen und konſulariſchen
Vertretung wird erſt nach Klärung der Frage der for
mellen Anerkennung erfolgen können

Artikel 4 enthält die Meiſtbegünſtigung s
klauſel für die Angehörigen jedes Vertragsteils in Bezug
auf geſetzlichen und gerichtlichen Schutz der Perſon des Eigen
tums des Beſitzes und der ſteuerlichen Belaſtung Gleich
zeitig erſtreckt ſich die Meiſtbegünſtigung auch auf den gegen
ſeitigen Handelsverkehr auf induſtrielle Unternehmungen und
die Schiffahrt Die Gleichſtellung der deutſchen Reichsange
hörigen in Lettland mit den Jnländern konnte lettiſcherſeits
nicht zugeſtanden werden da die neue lettländiſche Regierung
grundſätzlich den Erwerb von Grundbeſitz durch Ausländer
unterſagt

Nach Artikel 5 wird eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt
werden zur Feſtſtellung der gegenſeitigen Erſatz
anſprüche Die Kommiſſion hat insbeſondere die Höhe
der Schäden feſtzuſetzen und ferner den Wert der von Lett
land zu erſetzenden Aufwendungen feſtzuſtellen die mit
deutſchen Mitteln für öffentliche Anlagen auf lettländiſchem
Gebiete gemacht worden ſind Deutſchland verpflichtet ſich
Lettland den von Deutſch n oder unter deutſchem Befehle
ſtehenden Truppenteilen auf lettländiſchem Gebiet angerich
a enden nach Maßgabe der Beſchlüſſe dieſer Kommiſſion
zu erſetzen

Von beſonderer Bedeutung ſind die Artikel 7 und 8 des
Abkommens Artikel 7 enthält die Zuſage der deutſchen Re
ierung ſich für die Gewährung eines Waren
redites an Lettland einzuſetzen der den deutſchen

Intereſſen inſofern dient als er dazu britragen würde den
Bezug der für den deutſchen Handel und die deutſche Jnduſtrie
nötigen Rohſtoffe möglichſt zu beſchleunigen und zu erleichtern
Jm Artikel 8 erklärt Lettland ſein Einverſtändnis daßWaren die aus Deutſchland durch Lettland oder aus anderen
Ländern in Tranſit durch Lettland nach Deutſchland durch
geführt werden keinen beſonderen Erſchwerun
gen oder beſonderen Abgaben unterwerfen werden Hin
ſichtlich dieſer im Artikel 8 ſtatuierten Tranſitfreiheit hat die
lettiſche u rſung nicht auf der Se rs der Gegenſeitig
keit beſtanden Sie hat ſich der Ein nicht verſchließen
können daß eine ſol r s t unter den gegenwär
tigen Verhältniſſen für Deutſchland unerträgliche Rückwir
kungen hätte auslöſen können Schließlich mag noch hervor

ehoben ſein daß in Art 6 des Abkommens die deutſche
egierung noch einmal ausdrücklich jede Verantwortung für

das Bermondt Unternehmen ablehnt

Genf enögültig fallen gelaſſen
Wie aus Paris gemeldet wird iſt man in franzöſiſchen

Regierungskreiſen überzeugt daß die Konferenz in Genf
nunmehr endgültig vereitelt wurde Darin ſieht man aber
keinen franzöſiſchen Erfolg denn an die Stelle der Konferenz
dürfte nach dem Ergebnis der Londoner Beſprechungen Dela
croix mit Lloyd George eine andere Zuſammenkunft zwiſchen
Mitgliedern der Wiedergutmachungskommiſſion und den
finanziellen Sachverſtändigen aller europäiſchen Staaten
ſtattfinden Die Engländer wünſchen ſogar daß an dieſer
Konferenz auch Amerika vertreten ſein ſoll Die franzöſiſche
Preſſe iſt mit dem Ergebnis der Londoner Beſprechungen
ſelbſtrerſtändlich nicht ſehr zufrieden Nur die offiziös an
gehauchten Blätter ſprechen von einer vollſtändigen Eini
gung zwiſchen Lloyd George und Delacroix Es ſcheint jedoch
daß der engliſche Miniſterpräſident in der Frage der Ver
tretung Deutſchlands auf der nächſten Beſprechung der
Wiedergutmachungskommiſſion unentwegt auf ſeinem Stand
punkt verharre wonach die Vertreter Deutſchlands zu dieſen
Beſprechungen eingeladen werden müſſen

c TZJ
Die bolſchewiſtiſche Offenſive

WTB Kopenhagen 14 Ohtbr Wie Berlingske
Tidende aus Stockholm telegraphiert wird haben nach
einer Moskauer Meldung die Bolſchewiſten den Kampf auf
der ganzen Front wieder aufgenommen Sie berichten eine
Reihe von Erfolgen u a melden ſie daß die Stadt Molo
detſchno zurückerobert worden fei

WTVBV Paris 14 Okt Nach einer Havasmeldung aus
Helſingfors iſt ein neuer Aufſtand in Smolenfk ausgebrochen Die roten Truppen der Garniſon 80090 Mann
ſtark hätten gemeuntert Die Bewegung habe auf die
Vevölkerung übergegriffen Die Aufrührer hätten ſich der
Regierungsgebäude bemächtiet und Beauftragte entſandt
um die benachbarten Garniſonen aufzuwiegeln Am 2 Okt
habe bei Smolenfk ein blutiger Kampf zwiſchen Soewjet
truppen und Aufſtändiſchen ſtattgefunden Die 69 Schützen
hbrigade habe mehr als 1260 aufſtändiſche rote Soldaten und
Tauſende von Ziviliſten erſchoſſen 24 Stunden lang ſei
Smolenfk von ſchwerer Artillerie beſchoſſen worden

Townſhend geht zu Wrangel
Daily Telegraph meldet daß General Townſhend

der Verteidiger von Kut el Amara nach Südrußland ab
reiſen wird um ſeinen Degen dem General Wrangel zur
Verfügung zu ſtellen

Sapieha über Polens Außenpolitik
Der Außenminiſter Fürſt Sapieha gewähcte amerika

niſchen Preſſevertretern eine Unterredung in der er aus
führte daß Polen ſtets gerüſtet ſein müßte auch wenn der
Friede mit Sowjetrußland abgeſchloſſen ſei Polen müßte
ſtets auf der Hut ſein und neue Verbündete zu gewinnen
ſuchen Die polniſche Regierung wird daher auch in dem
Sinne mit Take Jonescu verhandeln der in Kürze in War
ſchau eintrifft

Aus der Botſchafterkonſerenz
WTVB Paris 14 Okt Die geſtrige Botſchafterkonfe

renz unter dem Vorſitz von Jules Cambons Heſchäftigte ſich
mit der Verzögerung der Ratifikation des Friedensvertrages
von Trianon durch die Budapeſter Regierung Ferner ant
wortete ſie auf verſchiedene Fragen die von den einzelnen
Grenzfeſtſetzungskommiſſionen an ſie gerichtet worden waren
Die Konferenz trat in einen Meinungsausauſch ein über
den gemäß Artikel 104 des Friedensvertrages von Ver
ſailles zwiſchen Polen und der freien Stadt Danzig abzu
ſchließenden Vertrag Ein Ausſchuß wurde beauftragt einen
Entwurf auszuarbeiten der der Botſchafterkonferenz vor
gelegt werden ſoll

Die Schweiz für die Aufnahme deutſchlanös in
den Völkerbund

Bundespräſident Motta hat ſich im Schweizer National
rat zugunſten der Vertretung Deutſchlands im Völkerbunds
rat ausgeſprochen Er erklärte daß Deutſchlands Eintritt
in den Völkerbund weſentlich zur Entſpannung der poli
tiſche Lage in Europa beitragen würde

Ententepläne gegen Holland
Während der Pariſer Konferenz war Tardieu einer

der Clemenceau am nächſten ſtehenden Staatsmänner und
kaum einer iſt ſo wie er in die geheimen Vorgängeeingeweiht worden Nachdem er vor einem halben S
in der Jlluſtration aufſehenerregende Enthüllungen über
gen s Abſichten auf das linke r gebracht hat

at er jetzt einen nicht minder wichtigen Artikel anläßlich
der zwiſchen Holland und Belgien beſtehen
den Differenzen veröffentlicht Er ſelbſt war Vor
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ſitzender einer Kommiſſion für helgiſche Angelegenheiten
die der Oberſte Rat im Februar 1919 eingeſetzt hatte Außer
dem Vorſchlag den der Oberſte Rat ſofort annahm daß der
Vortrag von 1839 der für Belgien drückende Beſtimmungen
enthält reridiert werden ſollte unter Beteiligung Hollands
und auf Veranlaſſung der großen Mächte hat man damals
und zwar gerade auf einen Antrag Tardieus hin be
ſchloſſen Holland durch das Angebot deutſchen Landes zu
beſtechen damit es dafür die holländiſchen Gebiete die Bel
gien unbedingt haben wollte an dieſes abtrete Deutſch
land ſollte zugunſten der alliierten und aſſoziierten Mächte
alle Rechte über die Gebiete die die Kreiſe Cleve Mörs
Geldern Kempen Crefeld Land und Stadt Rees und
Borken umfaſſen verzichten Die Teile öber die man ſich
mit Holland geeinigt hätte unter Vorbehalt der Zuſtim
mung des Völkerbundes ſollte dann Holland erhalten wäh
rend der Reſt wieder an Deutſchland zurückgegeben würde
Der Oberſte Rat iſt auf dieſe Vorſchläge nicht ein
gegangen Jmmerbin iſt es charakteriſtiſch daß Tardiey
es gerade jetzt für richtig hält dieſe früheren Erwägungen
zu veröffentlichen H Wilſon Harris der ausgezeich
nete und immer ſehr gut informierte Korreſpondent der
Daily News hat in einem langen Artikel die Enthüllun

gen Tardieus kommentiert und ſowohl in England wie in
Holland haben ſie großes Aufſehen erregt b die Eint
gung über die Scheldemündung und den ſtrittigen Zipfel
Limburgs über den im November 1918 ſich größere deutſche
Truppenteile auf das neutrale Gebiet Hollands gerettet
haben dadurch gefördert worden iſt iſt eine nicht ſchwer zy
beantwortende Frage

Berichterſtattung im Reichskohlenrat
Jm Geſchäftshaus des Vereins deutſcher Jngenieure

fand eine Vollverſammlung der Mitglieder des Reichs
kohlenrats ſtatt an der etwa 150 Jntereſſenten teil
nahmen Der Vorſitzende Geh Bergrat Klein leitete
die Sitzung Den Bericht über die Lage der Kohlenverſor
gung und die Wirkungen des Abkommens von Spa erſtat
tete Generaldirektor Köngeter der Geſchäftsführer des
Kohlenrates und Vertreter des Reichskohlenkommiſſars

Der Bericht ſchildert unſere Beſtrebungen den Ver
pflichtungen von Spa nachzukommen Abgeſehen von Ober
ſchleſien für das uns kein Verſchulden trifft haben wir im
allgemeinen bis auf kleine Reſte den Anforderungen ent
ſprochen Jm übrigen ſind alle Anordnungen getroffen daßdie Koblenmengen aus dem Ruhrrevier dem Techener Be
zirk und dem Kölner Braunkohlenrevier für die wir ver
wortlich ſind im Oktober einſchließlich des im September
entſtandenen kleinen Reſtes voll ausgeliefert werden Die
Wirkungen zeigen ſich mit aller Schärfe bei den Jnduſtrien
die auf dieſe Kohlenſorte angewieſen ſind Am ſchlimmſten
ſteht es bei den Elektrizitätswerken Die Umſtellung auf
minderwertige Brennſtoffe insbeſondere auf Rohbraun
kohle wird von der Jnduſtrie nergiſch betrieben Der
Redner wande ſich zum Schluß ſeiner Ausführungen gegen
ſtatiſtiſche Zahlen mit denen von der Entente gearbeitet
wird Der Vorſitzende erklärte hierauf Der Reichs
kohlenrat habe nun die Aufgabe zur Sozialiſierungs
frage Stellung zu nehmen Er habe keine Entſcheidung
zu treffen ſich vielmehr nur gutachtlich zu äußern Geh
Bergrat Winghaus Deutſche Bergbauvereinigung betont
daß wer immer ſich für die Sozialiſierung ausgeſprochen
habe ſtets nur die Erhöhung der Förderung ins Auge ge
faßt habe Die Frage ſei alſo nur Führen die Vorſchläge
der Sozialiſierungskommiſſion zur Steigerung der Produk
tion und zur Verbilligung der Koble Die Kohlenwirtſchafl
befinde ſich in einem Umbildungsſtadium Von einer Dik
tatur der Kohlenproduzenten könne keine Rede ſein Die
Preispolitik habe kein Produzent ſelbſt in der Hand Der
Redner bezweifelt daß die Arbeitsluſt ſich nach der Sozia
liſterung heben werde Die Prämienvorſchläge ſeien ebe
ſaen ungeeignet da ſie nur als Lohnerhöhungen zu bewerten
eien
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WTVB Berlin 14 Okt Drahtnachricht Jm Reichs
kohlenrat wurde nach längerer Erörterung die Bildung
einer Kommiſſion von elf Mitgliedern beſchloſſen der Berg
werksdirektoren Verbraucher und Arbeitnehmer angehörenyund die ihre Arbeit am 24 Oktober aufnehmen wie

Uebergang der Staatstheater an die Städte
Wie die Breslauer Ztg meldet ließ ſich der Kultus

miniſter Häniſch der im Stad theater geſtern abend einer
Aufführung von Smetanas Verkaufte Braut beiwohnte
nach der Aufführung das beteiligte Perſonal vorſtellen dem
er mitteilte er hoffe daß die bisherigen Hoftheater in
Berlin Wiesbaden Kaſſel Hannover von jetzt ab von den
betreffenden Städten ſelbſt unterſtützt würden indem ſie
ein ſtarkes Drittel der Koſten aufbrächten Die Erſparniſſe
die der Staat hierdurch mache würden anderen ſtädtiſchen
Bühnen zugute kommen Erhebliche Mittel ſeien bereits
bereitaeſtellt Der Oberbürgermeiſter ſprach die Erwartung
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daß der bedrohte Oſten ſtets die fürſorgliche Beachtung3 a wen Sgen finden werde ſei doch das Breslauer
Dpernhaus das einzige in Oſtdeutſchland

Das amtliche Plebiszitergebnis
WTVB t 14 Oktober Nach dem offiziellenErgebnis wehen Seſlerreich 22 t 15 278

Stimmen abgegeben

Deutſches Reich
Die Fraktion der Unabhängigen in München hat im Land
einen Antrag eingebracht der für alle politiſchen Straf

taten ſowie für diejenigen ſtrafbaren Handlungen bei denen
der Täter aus politiſchen Beweggründen und nicht lediglich
aus Eigennutz oder Roheit handelte Straffreiheit fordert
Die Begründung weiſt darauf hin daß die durch das Reichs
geſetz vom 4 Auguſt erlaſſene Amneſtie auf den größten Teil
der in Bayern begangenen politiſchen Straftaten keine An
wendung findet Die bayeriſche Regierung habe dieſe Aus
nahme ſeinerzeit verlangt da ſonſt ihre Juſtizhoh it beein
trächtigt ſei Dadurch ſei aber der aus Gründen der Gerechtig
keit unmögliche Zuſtand eingetreten daß in Bayern die
gleichen ſtrafbaren Handlungen anders behandelt werden
als im ganzen übrigen Reichsgebiet Die logiſche Folge ſei
das Verlangen nach ſofortigem Erlaß eines bayeriſchen
Amneſtiegeſetzes

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag hielt am
Honnerstag der preußiſche Miniſterpräſident und Land
wirtſchaftsminiſter Otto Braun zur Begründung eines An
trages auf ſchleunige Ueberleitung der Produktion der künſt
lichen Düngemittel aus privatkapitaliſtiſchen Beſitz in den
Dienſt der Allgemeinheit eine längere Rede in derem Ver
laufe er ſagte Unter ſeiner vollen Verantwortung müſſe er
bemerken es ſei ein unbehagliches Gefühl daß in der Ab
teilung des Reichsminiſteriums die die Stickſtoffpreiſe zu
kontrollieren habe an einflußreicher Stelle ein Beamter ſaß
von dem er poſitiv wiſſe daß er beſtechlich ſei Große Be
wegung Dieſer Beamte ſei jetzt in Urlaub er wiſſe nicht
ob er zurückkehren werde

Ein beſtechlicher Beamter
WT V Berlin 14 Okt Drahtnachricht Zu den Aus

ührungen des preußiſchen Miniſterpräſidenten auf dem
arteitag in Kaſſel über die Beſtechlichkeit eines Beamten

des Reichsernährungsminiſteriums wurde bemerkt daß der
betreffende Beamte ſofort beurlaubt worden iſt nachdem
die Angelegenheit zur Kenntnis der Behörde gekommen war
Nach Prüfung des Sachverhaltes iſt ſein Ausſcheiden aus
dem Reichsdienſt veranlaßt und bereits erfolgt

Großfeuer in Saarbrücken
Saarhrücken 14 Okt Heute morgen brach in der ehe

maligen Artilleriekaſerne in St Arnual Großfeuer aus das
auf den franzöſiſchen Automobilpark ſprang und über hundert
Automobile ſowie große Mengen wertvoller Zubehörteile
vernichtete Der Schaden einſchließlich des Gebäudeſchadens
wird auf mehr als 25 bis 30 Millionen Mark geſchätzt Die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht bekannt

Auslanös Runöſchau
Aufdeckung großer Waffenſchmuggeleien von England

nach Jrland Nach einer Meldung der Times iſt es der
engliſchen Polizei gelungen einem umfangreichen Waffen
ſchmuggel nach Jrland auf die Spur zu kommen Die
Schmuggler haben mit kleinen Dampfern nicht nur Zehn
tauſende von Gewehren ſondern auch Maſchinengewehre
Geſchütze und Panzerautomobile aus Wales nach Jrland ge

Ein Dampfer der 10 000 Gewehre und 10 Ma
ſchinengewehre an Bord hatte wurde durch ein engliſches
Torpedoboot angehalten und gekapert

Die Kapitalflucht aus Jtalien Jn ſchweizeriſchen Finanz
kreiſen wird erklärt daß die neue Kapitalflucht aus Jtalien
nach dem Ausland ſehr große Dimenſionen angenommen und
einen fortgeſetzten Rückgang der italieniſchen Valuta zur Folge
habe Infolgedeſſen ſank auf den Schweizer Börſen die Lire
auf 24 Centimes

Vor einer neuen Beſetzung der Fabriken in Jtalien Aus
Mailand wird gemeldet daß im oberitalieniſchen Jnduſtrie
r kommuniſtiſche Agitatoren eine fieberhafte Propaganda
ür eine neuerliche Beſetzung der Fabriken durch die Arbeiter

ſchaft betreiben Jn den Breda Werken in Mailand wurde
bereits ein ſolcher neuer Verſuch der Beſetzung unternommen
Die Arbeiter ſtellten neue Forderungen an die Fabrikleitung
Als dieſe abgelehnt wurden verſperrten die Arbeiter die Aus
2 und verhinderten die Angeſtellten die Fabrikräume zu
verlaſſen Schnell herbeigeeilte Polizeiaufgebote vermochten

v Arbeiter an der Ausführung ihres Vorhabens zu
verhindern

Die Erdroſſelung Deutſchlands

WTVB London 14 Okt Die Daily News ſchreiben
im Leitartikel Deutſchland werde durch die Milliarden die
es gie Beſatzungstruppen aufwenden müßte langſam er
oroſſe

halle und Umgegendö
Halle den 15 Oktober 1920

Eine neue 40 Millionen Anleihe
ag geſtern des Haushaltsausſchuſſe zur Beſchluß

faſſung vor Erſt im vorigen Jahre iſt eine Anleihe im
Betrage von 42 Millionen Mark bewilligt worden Sie
var zur Deckung der durch den Krieg entſtandenen außer
ordentlichen Ausgaben beſtimmt Die neue Anleihe dagegen
ſoll dazu dienen Arbeiten die im Lauf der letzten Jahre
nötig geworden und zum Teil nur wieder aufgeſchoben ſind
zuszuführen Es werden da aufgezählt Straßenverbreite
zungen und Durchbruch Straßenbauten Kanalbauten ſechs

Millionen zum Bau gewerblicher Schulen zwölf Millionen
für Errichtung von Kleinwohnungen über eine Million für
den Erwerb des Geländes des Militärflugplatzes und 7
ſonſtigen Grunderwerb 400 000 Mark zur Erweiterung des

üdfriedhofes 3,6 Millionen Mark für die Gas und Waſſer
rke 6,9 Millionen Mark für die Straßenbahn zur An

ſchaffung von 20 Triebwagen und 30 Anhängewagen Netz
erweiterungen Stromzuführungsanlagen uſw

Es fand im Ausſchuß darüber eine Lebhaſte Ausſprache
ſtatt Schließli wurde die Anleihe von 40 Millionen gine

bewilligungen ausgeſprochen

ſtimmig bewilligt und das Programm der Anleihe in ſeinen
Grundzügen genehmigt Die Ausführung der einzelnen
Projekte die in dem Programm enthalten ſind unterliegt
der jedesmaligen Zuſtimmung der Stadtverordneten Es ſind
alſo durchaus Aenderungen innerhalb der einzelnen Po
ſitionen nötig

Der ſtäötiſche Haushaltsausſchuß

beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung u a mit einer
Vorlage wonach die Bäderpreiſein unſerem Stadt
bad künftig erhöht werden ſollen Die Aufbeſſerung der Ar
beiter und Beamten hat eine Mehrausgabe von 79 288 Mark
gebracht Sie ſoll ausgeglichen werden indem man die Bä
de preiſe heraufſetzt und zwar a in Bezug auf die Schwimm
bäder für Erwachſene von 1,20 Mark auf 1,50 Mark für
Kinder von 60 auf 70 Pf Zehnerkarten für Erwachſene
von 11 auf 14 Mark für Kinder von 5 auf 6 Mark Volks
badekarten von 60 auf 75 Pf b für Wannenbäder von
2,50 auf 3 Mark Zehnerkarten von 24 auf 28 Mark Brauſe
bäder von 60 auf 90 Pf Volksbadekarten von 1,20 Mark
auf 1,50 Mark Die Vorlage fand nach längerer Ausſprache
Annahme

Für die Theodor Schmidt Stiftung wurden für Jnſtand
ſetzungsarbeiten 50 000 Mark ſowie 10 500 Mark bewilligt

Der Penſionierung zweier Magiſtratsbeamter und
eines Polizeiwachtmeiſters ſtimmte man zu dagegen wurde
die Penſionierung eines anderen Wachtmeiſters abgelehnt

Eine Anzahl freier Kuxe der ſtädtiſchen Braunkohlen
grube Karl Ernſt beſchloß man zu 1500 Mark je Kuxe zu
erwerben

Beim Elektrizitätswerk haben ſich für das abge
laufene Geſchäftsjahr Ueberſchreitungen von 2282000 Mark
ergeben an Stromgeld ſind 4750 830 Mark eingenommen
Trotz der Ueberſchreitungen ergibt ſich ein Reingewinn von
730 890 Mark gegenüber dem Anſchlag von 598000 Mark
Die Ueberſchreitung wurde nachbewilligt

Der Witwe eines verunglückten Gasarbeiters die 4083
Mark Unfallrente bezieht erhöhte man die laufende ſtäd
tiſche Unterſtützung von 42 Mark im Jahre auf 1200 Mark

vorbereiten daß ſie bereit ſind wenn es heißt die Stunde hat
geſchlagen Dieſe Worte werden von allen Seiten mit Klatſchen
aufgenommen

Sinowjew fährt fort Die ökonomiſchen Vorbedingungen des
Kommunismus ſind da Das haben Sie zugegeben Es ſei der
Fehler des Reformismus daß ſeine Anhänger den Hunger der
Maſſen verhindern wollen indem ſie mit Hilfe des Kapitalismus
die Proruktion aufrecht erhalten Man fürchtet ſich die arbritende
Klaſſe durch die Not hindurchzuführen Aber es gibt keinen an
deren Weg den Kommunismus zum Siege zu bringen Sinowiew
rechnet dann mit Kautsky und den deutſchen ſozialiſtiſchen Schrift
ſtellern ab die vor dem Kriege die Vorbedingungen für die pro
letariſche Revolution d h für den Kommunismus als vorhan
denſtellten und die heute den Vorwurf erheben daß Moskau
die deutſche Revolution zu früh weiter treiben wolle Die öko
nomiſchen Vorbedingungen ſind da aber es fehle die geiſtige
Aufklärung der Arbeiterklaſſe Die Arbeiterſchaft der ganzen
Welt müſſe geiſtig orientiert werden daß jetzt ihre Zeit gekom
men ſei Seine Behauptung die gewerkſchaftliche Jn
ter nationale ſei das Bollwerk der Bourgeoiſie
und des Kapitalimus ſie ſei der Strick an unſerem
Halſe und an Eurem Halſe ruft wiederum links toſenden
Beifall rechts eiſiges Schweigen oder lebhafte Ableh
nung hervor Von rechts ertönen Pfiffe Rufe Unſinn und
Gelächter Toſender Beifall von links empörte Zwiſchenrufe
von rechts und allgemeine Erregung ſetzt trotz des Läutens des
Verhandlungsleiters ein als Sinowjiew behauptet daß die Ein
wohnerwehren die Orgeſch die Weißgardiſten
de die Sache des Proletariats weniger großeeinde wären als die Gewerkſchaftsführer Jn
der allgemeinen Unruhe iſt Sinowjew der weiter zu ſprechen
verſucht nicht mehr verſtändlich Das Läuten am Vorſtandstiſch
vermag keine Ruhe zu ſchaffen Die Rechte verlangt daß Sinow
jew ſchweigt Der Redner lehnt auf dem Pult und beobachtet
geſpannt was ſich im Saale zuträgt Zeitweiſe winkt er nach
links zur Beruhigung Endlich gelingt es der Verſammlungs
leitung Ruhe zu verſchaffen und Sinowjew kann fortfahren
Die zweite Jnternationale iſt zweifellos konterrevolutionär

Nicht zwei Jahre werde es dauern dann werde es ein gewerk
ſchaftliches Zimmerwald geben Die gewertſchaftliche Jnter

nationale in Amſterdam iſt kein Werkzeug ſondern ein Hemmnis
der Revolution Als Sinowjew behauptet daß die proletari ſche

Revolution in Jtalien die jetzt da ſei ſiegen werde findet er
rechts Gelächter Auf Vorgänge in England eingehend ſpricht
Sinowiew aus Doppelregierung d h eine Sowjet

ſo daß ſie ſtatt bisher 450 Mark künftig 1408 Mark bezieht regierung neben der parlamentariſchen Re
Für den Schlacht und Viehhof wurden mehrere Nach

Einzelheiten der intereſſanten Verhandlungen ſoweit die
Anleihe und die Bäderpreiſe in Betracht kommen tragen wir
im Abendblatt noch nach

parteitag der U S p d
Dritter TagDie Senſation des Parteitages

Jn der Vormittagsſitzung ſollte nach dem urſprünglichen
Plane der ruſſiſche Sowjetgewaltige Sinowjew noch zu
Worte kommen Aber es geſchah anders Seine Anſprache
wurde auf den Nachmittag verſchoben Man ahnte es wohl
ſchon im voraus daß er mit einer normalen Redezeit nicht
auskommen würde Als faſt um die Mitte der vierten Stunde
die Glocke Dittmanns den Wiederbeginn der Verhandlungen
ankündigte und dem Oberſten des Moskauer Exekutivkomitees
das Wort erteilt wurde ging ein R der Spannung durch
alle die den Saal wie die Galerie bis auf den letzten Platz
bevölkerten Man reckte die Hälſe und weitete die Augen
um die Geſtalt deſſen den das Schickſal zum Diktator der
Welt zu machen ſcheint oder der ſich zum wenigſten einbildet
daß es ſo kommen könnte aufs genaueſte zu betrachten Si
nowjew hat alles andere denn Heldenhaftes an ſich Ein ver
hältnismäßig noch junger Mann äußerlich der typiſche Ver
treter des Slaventums bartloſes blaſſes Geſicht mit dunkler
Augen und ſchwerzem Kraushaar Seine Stimme klingt etwas
ſpröde und ſchrill nur wenn er in Wärme kommt nimmt
ſie eine vollere Färbung an Er weiß überzeugend zu ſprechen
und wenn er auch um Nachſicht bittend betont daß er die
deutſche Sprache nicht vollkommen beherrſcht ſo beweiſen
die Tatſachen doch das Gegenteil Er ſpricht ziemlich flie
ßend und weiß auch recht gut alle Regiſter zu ziehen mit
dem er Eindruck machen kann Einen beſſeren Verfechter ihrer
Sache konnten ſich die Moskauer kaum auswählen Dieſer
Mann iſt in jedem Zoll ein Demagoge der den Jdealiſten
meiſterhaft zu ſpielen verſteht Seine Jntelligenz iſt zu groß
als daß man annehmen könnte daß er ſich nicht darüber im
Klaren wäre daß die Ziele der Weltrevolution die er pre
digt in der Gegenwart undurchfürbar ſind Nachdem wir ihn
gehört ſteht unſere in verſchiedenen Leitartikeln ausgeſprochene
Anſicht noch feſter daß hinter ſeiner Propaganda nichts
anderes ſteht als der Wunſch dem in den letzten Zügen
liegenden Bolſchewismus neues Blut zuzuführen durch die
deutſche Arbeiterſchaft die auf die Sirenengeſänge des Mos
kauer Phantaſten und Größenwahnſinnigen hereinfällt

Sinowjew ſprach volle vier Stunden

Mit innerer Erregung betrete ich heute hier die Tribüne
des deutſchen klaſſenbewußten Proletariats von dem wir ſo viel
gelernt haben und noch lernen wollen Wer glaubt daß wir ſo
dumm oder hochnäſig wären daß wir den Proletariern der ande
ren Länder einfach mit Diktatur kommen und nichts mehr von
ihnen lernen wollen der irrt Wir ſind uns ganz bewußt der
Verantwortung die wir übernehmen wollen Mit bewunders
wertem Geſchick erbat Sinowiew Nachſicht für ſich da er die

prächtige deutſche Sprache nicht gut beherrſche Was er ſageſolle nicht perſönlich genommen werden Es handle ſich darum
daß es klar ausgeſprochen werde wer ſich zu den Volſchewiki oder
den Menſchewiki bekenne Die ganze Arbeiterbewegung habe ſich
in drei Richtungen geſpalten die es Jahre lang verſucht haben
in einem Hauſe beieinander zu wohnen Mit Gelächter wurde
ſeine Vehäuptung aufgenommen daß die deutſche unabhängige
Bewegung in Reformiſten und Kommuniſten zerſalle Es habe
keinen Zweck die Sache jetzt noch zu verſtecken Die Bewegung
in Rußland iſt offen Kommunismus Wer ſich in Deutſchland
dazu nicht bekennen kann was wolle er dann bei der 3 kommu
niſtiſchen Jnternationale

Sinowjew geht mit den Reformiſten in Deutſchland Eng
land Jtalien ins GEexicht die die Bourgoiſie gerettet haben Bei
den deutſchen Unabhängigen gibt es zwei grundlegende Unter
ſchiede Die einen ſagen die Revolution iſt vorbei was wir
hatten war der Gipfel Weder von Dittmann noch von Crie
ſpien wäre mit einem Wort die Weltrevolution berührt worden
Sinowjew geht auf die Erfahrungen der ruſſiſchen Revolution
von 1905 zurück um zu beweiſen daß die Bolſchewiki ſich mit
ihrer Auffaſſung über die kommende Gegenrevolution nicht ge
irrt hätten Wenn Genoſſe Criſpien geſagt habe daß die Ver
hältniſſe jest ſo lägen wie 1849 nach der damaligen revolutio

nären nach der wieder eine Periode des Aufſtiegs ein
e o ſei das fallch Als e ew die Behauptung aufſtellte
z an Ana hängigen auf falſchem ſeien und da

die Revolution zur Vollrevolution weiter getrieben werden müſſe
erntet er von rechts Gelächter und Widerſpruch von links leb
haften Beifall Das einzige was wir von Jhnen fordern und
was Sie von uns ſordern ſollen iſt daß Sie die Weltrevo
4utien ſyſtematiſch propagieren und alle darauf

gierung bedeutet den Tod der Bourgeoiſie So
war es in Rußland ſo werde es auch in Deutſchland kommen

Die menſchewiſtiſchen Führer in allen Ländern müſſen die bolſche
wiſtiſche Taktik unterſtützen weil ſie ſonſt bei der Arbeiterſchaft
keinen Boden mehr fänden Der Balkan ſei eine reife Frucht
für die politiſche Revolution dort werde die bolſchewiſtiſche
Mehrheit auf legalen Wege ſchon erreicht

Sinowjew wirft den Rechtsführern vor daß ſie ihre klare
Haltung zu der Frage der Weltrevolution und der
kommuniſtiſchen Taktik verſchweigen Auch zur Frage der De
mokratie habe die Rechte keine klare Stellung genommen
Mit diktatoriſcher Gebärde fordert Sinowiew eine klare Ent
ſcheidung darüber damit die Welt Beſcheid wiſſe Schließlich
geht er auf die Frage der Diktatur des Proletariats
über Es handele ſich nicht um verfönliche Angelegenheiten ſon
dern um drei prinzipielle Fragen Wenn nun Scheidung kommt
ſo ſtamme ſie nicht aus den 21 Bedingungen ſondern aus den drei
Grundfragen arüber muß die klare Entſcheidung kommen
Sinowjew redet ſich in Wärme als er ſich nochmals für abſolute
Klarheit ein etzt Entweder das Proletariat in
Deutſchland wolle die Weltrevolution oder ſiewolle es nicht Die Frage der Welt rero lu ti on
würde allein nicht in Moskau entſchieden ſiewird in Halle entſchieden Die dritte Jnternationale
hier ſteht ſie ſie kann nicht anders

Eine beſondere Unkenntnis der deutſchen Ver
hältniſſe legt Sinowiew an den Tag indem er bei Be
ſprechung der Agrarfrage die gleichen Zuſtände wie in
Rußland und Jtalien zugrunde legt Eine proletariſche Revolu
tion laſſe ſich nur durchführen wenn ſie Hand in Hand gehe mit
einer Bauernbewegung Der Hauptfeind ſei nicht der Bauer
ſondern die Bourgeoiſie Der Bauer müſſe neutraliſiert
werden Wenn das nicht gelänge werde die poletariſche Revo
lution in Deutſchland niemals ſiegen

Jntereſſant war wie Sinowiew Enver Paſcha ab
chüttelte Der Kongreß in Baku habe Enver Paſcha kein

Verſprechen ſondern auf ſeine Eingabe eine Abſage erteilt Die
Verleſung der betreffenden Reſolution ruft wieder erhebliche Er
regung auf beiden Seiten herror Sinowiew geht dann auf die
nationale Frage ein Die dritte Internationale kennt nur
Menſchen ohne Unterſchied der Hautfarbe Eine
Weltrevolution iſt unmöglich ohne Aſien ſie wäre ſonſt
wie ſagt man doch nach Worten ſuchend wendet er ſich um man
ruft ihm zu Sturm im Waſſerglaſe jawohl ein Sturm im
Waſſerglaſe Es handelt ſich da um hunderte Millionen von
Menſchen die einen andern Sturm über die Welt bringen wer
den Dieſer Sturm wird die ganze Welt befreien Das Prinzip
des proletariſchen Krieges iſt daß jetzt Milliarde Menſchen
weißer Raſſe 148 Milliarden Menſchen der Welt unterdrückt
Die dritte Jnternationale will darum nun wirklichen

heiligen Krieg organiſieren zur Befreiung des Weltprele
tariats von der kapitaliſtiſchen Bourgeoiſie Liegt darin nicht
etwas religiöſes Dieſe fanatiſchen Worte verfehlen natürlich
ihren Eindruck nicht

Wenn die Arbeiterſchaft noch mit Regierungen verhandeln
muß ſo iſt das nicht die uld der ruſſiſchen Arbeiterklaſſe ſon
dern der andern Länder Man ſolle nicht auf die Analphabeten
im Oſten ſchelten Dieſe Analphabeten haben es verſtanden zwei
große Revolutionen zum Siege zu führen Sinowjiew mahnt
dann die dritte kommuniſtiſche Jnternationale nicht mit Miß
trauen ſondern nur mit größten Vertrauen zu betrachten Ge
rade in der Frage der Weltrevolution ſtimme aber das
deutſche Proletariat ein anderes Lied an als die Proletarier der
anderen Länder Gelächter ruft Sinowjew hervor als er betont
daß die Moskauer Jnternationale mit dem religiöſen Vorurteilen
der Völker rechnen und ſich ihrer bedienen müſſe

Sinowjiew kommt dann auf die Frage der Diktatur
Terror iſt eine Erhöhung der Gewalt Er beruft ſich auf

Grundlinien von Roſa Luxemburg Dabei entſpinnt ſich ein
Zwiegeſpräch zwiſchen Ledebour und Sinowjewder Marrx als Zentraliſten und Terroriſten beanſprucht Sinow
jew verſucht dann den Terror der Volſchewiſtenführer in Rußland
zu rechtfertigen und fordert die deutſchen Kommuniſten auf im
gegebenen Falle von Finnland von Ungarn von Lettland von
Rußland und von Deutſchland zu lernen Die Menſchheit iſt
durch den Krieg verroht und die Folge davon iſt der Terror im
Kampfe um die Exiſtenz der Arbeiterklaſſe Es geht nicht an
ders nicht durch unſere Schuld ſondern durch die
Schuld der verfluchten Bourgeoiſie

Die Stimmung im Saale wird bei dieſen
Ausführungen immer unruhiger Zurufe von der
Galerie miſchen ſich in die Exxregung im Saale Sinowiew muß
ſeine Stimme erheblich ſteigern als er den Terror auch gegen
Menſchewiki Führer verſucht Der Gang der Revolution habe in
Rußland die Genoſſen auseinander getrieben Und dabei geht es
jedermann an Kopf und Kragen und ſo wurde auch die eiſerne
r gegen Sozialiſten angewandt die gegen das revolutionäre
roletariat Ententetruppen ins Land holen wollten Wenn

es ſei nſoll auch die verſchäfteſte Form der Ge
wale den Terror

Auf eine ſchriſtliche Anfrage aus der Verſammlung geht
Sinowjew auch darauf ein ob man auch die be Arbeiter
ſchaft in die Räte hineinnehmen ſolle enn man unter den
Gelben die techniſchen und bezahlten Gehilfen der Kapitaliſten
verſtehe dann heraus mit ihnen Sonſt aber miſe man dieſe
Elemente mit ihrer Fachkenntnis haben Sie müſſen kgmerad
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haftni behandelt belehrt und Uberzeugt werden Die Pra
s gehe eben nicht anders Bei dieſem Bekenntnis

erhebt ſich ein großes Hallo auf der rechten Seite
Als Antwort betont Sinowjew daß die Führer oder Verführer
der Gewerkſchaften bekämpft und nicht geſchont werden ſollen
aber die Mitglieder der Gewerkſchaften ſeien ganz etwas anderes

Gegen 47 Uhr geht Sinowjew auf die bekannten Schilde
rungen Dittmanns über Rußland ein Er geſteht zu daß es in
Rußland ſchlecht ausſieht es mangelt an Gold Lebensmitteln
Kohlen Wohnungen uſw Rußland hätte aber gegen eine ganze
Welt zu kämpfen Dadurch müßte das Volk verelenden Nun
lommt ein Genoſſe aus Deutſchland und zeichnet ein ſolches Bild
Als Sinowjiew Dittmann lächerlig zu machen verſucht ſteigert ſich
die Erregung von neuem auf beiden Seiten Sinowjew be
hauptet daß die kommuniſtiſche Partei Rußlands durch ſtarke
Eigenkritik die am beſten organiſierte und diszipli
nierte der Welt ſei Es ſeien aber neuerdings zur Partei
die jetzt die Macht habe Elemente gekommen die Karriere
machen wollten Die Schicht der erprobteſten alten Kämpfer iſt
durch Verluſte dünn geworden weil ſie an die gefährlichſten
Stellen geſtellt werden mußten Die beſten Kräfte kämpfen heute
noch an der Front in Polen ſie darben und entbehren und glei
chen faſt Geſpenſtern Der Kampf für die Jdee erfordert die
ganze Kraft Wer das nicht kann ſoll davon bleiben

Fraglos lag ein großer Jdealismus in dieſen Schilderungen
Sinowjews aber andererſeits das unbewußte Zugeſtänd
gnis daß es gerade dieſe Lage der ruſſiſchen Par
tei iſt die ſie ausſpähen läßt nach der Hilfe aus
Deutſchland Aber der linke Flügel der Partei im Saale
erkannte auch das nicht ſondern klatſchte raſend Beifall als Si
nowjew behauptete Jhr helft nicht uns ſondern ihr helft euch
elbſt Nur von rechts ertönten Ahas als er ausſprachir brauchen Eure Hilfe Aber wir haben das Schwerſte über
wunden es geht wieder aufwärts Wie ein Verzweiflungsſchrei
klang die Aufforderung vom Uebergang zur Offenſive und Be
ſeitigung der Neutralität

Als Sinowjew endlich gegen 547 Uhr auf die Bedingun
gen für Moskau eingeht und längere Redezeit in Anſpruch
nimmt erhebt ſich abermals große Unruhe im Saal die
nur mit Mühe wieder beſeitigt werden kann Sinowjew be
hauptet daß die Bedingungen gefaßt worden ſind damit
jeder Farbe bekennen muß Als er betont Voll
macht zum Kongreß zu haben bei den Bedingungen To
leran z zu üben falls es ſich nur um Ueberwindung von For
malitäten handle ruft man ihn von rechts zu So ſeht ihr
aus Sinowjew fährt fort wenn man noch Beweiſe dafür
brauche daß die Bedingungen notwendig ſeien ſo zeige es der
jetzige Kongreß Die klare Scheidung der Reformiſten von der
Kommuniſten muß kommen Die weiteren Ausführungen rufen
noch wiederholt aufregende Beifalls und Ablehnungskund
gebungen hervor Als der Redner auffordert die einzelnen Punkte
einzeln zu beſprechen und Gegenvorſchläge zu machen er
tönt der Ruf von rechts Jetzt beginnt der Kuhhandel
Die Verſammlung wird immer un ruhiger Vom Vor
Zandstiſch wird der Rechten zugerufen Wer ſich die Aus
führungen des Redners nicht anhören wolle
könne ja hinausgehen Sinowjew führt die Ablehnun
gen der Rechten auf ausgeſprochene nationaliſtiſche Jn
ſt inkte zurück Die Erregung ſteigert ſich immer mehr Ruhe
trat erſt wieder ein als Sinowijew mit Scheidemann und
den Rechtsſozialiſten abrechnete und dem deutſchen Proletariat
den Vorwurf machte daß es ihm ohne Widerſpruch gefolgt wäre
In recht geſchickter Weiſe gab er einige Zwiſchenrufe Ditt
manns der Lächerlichkeit preis Ebenſo geſchicktſprach er es aus daß die unumgängliche SpaltungFa vollzogen werden ſollte ohne beſondere
Aufregung Es gelte die Zuſammenfaſſung aller zum Kom
munismus neigenden vroletariſchen Elemente zu einer Partei
die ſich der 3 Jnternationale in Moskau anſchließt Sein Hoch
ruf auf dieſe löſte raſenden Beifall auf der Linken aus wäh
rend die KRochte ſich vollkommen ruhig verhielt Nach Schluß der
Sitzung um 68 Uhr entfernten ſich die Rechten ohne irgend
welche Demonſtration während die kommuniſtiſche Mehrheit be
eiſtert die Jnternationa le anſtimmte in die auch ein
eil der Galerie einfiel Demagogiſcher Fanatismus hat einen

Sieg errungen über die Vernunft die ſich doch immerhin noch in
den Kreiſen der Reformiſten der U S P in dieſen kritiſchen

Tagen gezeigt hat 9
Ein neues reizendes Spiel hat die Hallenſer Jugend

erfunden Zwei Konſervendoſen werden vermit els Bind
faden an den Schuhen befeſtigt und auf dieſem Kothurn
ſtelzen die Lieblinge über die Straße Es mag ſein daß
die Schuhſohlen wenn auch nur in ganz geringem Maße
dadurch geſchont werden Das Gegenteil iſt aber bei den
Nerven derjenigen Menſchen der Fall die genötigt ſind dem
chrenbetäubenden Geklapper dieſer blechernen Erſatzſtelzen
machtlos zu lauſchen

FamilienKachrichteg
Geboren Max Neuſtadt Breslau Guſtav Henne

lle
Verlobte Charlotte Koch Amsdorf Mansf Seekreis

Umgang mit Kinöern
Von

Kurt Martens
Nachdruck verboten

Feind und Freund und wir ſelbſt am allermeiſten ver
langen nach Erneuerung unſeres inneren Weſens daß wir
umlernen ſollen in einem höheren ſittlichen Sinne einen
neuen deutſchen Menſchen inziehen nämlich den milden
muſiſchen von Weimar und den ſporenklirrenden ſäbel
raſſelnden von Potsdam zum alten Eiſen werfen Das mag
manchem der im Machtrauſch der letzten fünfzig Jahre alt
und ſtarr geworden ſchwer genug ankommen Wer ſich zeit
lebens in Herrenmoral geübt hat wird nicht begreifen
wollen daß es als deren Gegenſatz nicht nur die Sklaven
moral ſondern auch eine ſoziale Moral gibt das Sitten
und Formengeſetz des ſozialen Menſchen der alle Volks
ger als ſeinesgleichen anerkennt und achtet und ſich den

ebensbedingungen der Gemeinſchaft mit ihnen willig beugt
Wohl aber dürfen wir alle Hoffnung auf unſeren Nach

wuchs ſetzen Bildſam harrt er unſerer Führung Die
Kinder deren Gefühl durch den furchtbaren Jrrtum die

erlogenheit und Blutgier des Krieges verwirrt wurde ſo
daß ſie vier Jahre lang wie kleine Wilde e en
und oft rerbrecheriſch nachäfften was ihnen als wahres
Heldentum erſchien müſſen ſich nun an die oberſte der Tu
genden die Selbſtbeherrſchung gewöhnen und lernen daß
das ſtille Heldentum des Duldens daß ernſte geordnete
unabläſſige Arbeit Güte Nachſicht und menſchenfreundliche
Beſcheidenheit des rung eigentliche Zierde ſind
Nicht mehr dürfen wir dulden daß durch herriſches Strei en

es Auftrumpfen faules m in den Gaſſen
äuber und Soldatenſpielerei frühreife Genußſucht und

eitles Stolzieren eine Generation von Richtstuern und Ro
lingen heranwachſe Liebevoll nehmen wir ſie bei der Han
und leiten ſie ſachte vorwärts auf demſelben Wege den wir

W e die r n eine enrlandes geſicherter Freiheit gemeinſamen affensjanſter brüderlicher men

Kaufmann Fritz Northe Torgau an der Elbe Helene Neubert
geb Reetzke Mojor a O Taul v Hoepfner Halle

Vermählte Maz Sciſarth Helene verw Kühn 32b März
Halle Walter Brederlon Lieschen März Bankbevollmächtig
ter Wolfram Scharfe Centhin Gertrud Kaempffer Halle

Eeſtorben Karuſſell und Schaukelbeſitzer Wilhelm Hütel
46 J Schwoitſch Gemeindediener Auguſt Berger Wallwitz
Elſe Clarus geb Löchner 24 Nietleben Eiſenbahn Betriebs
ſekretär i R Carl Mollmann 66 Halle Ferd Röß
ler Halle Friedrich Pittſchaft Halle Eugen Siegel 36 J
Zu W ger San 74 Halle Luiſeönig geb Pabſt 42 Halle Pauline Schuſter geb Fritzſche66 Halle Franz Rodeck 44 vſch

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 14 Oktbr Städtiſches Jn der

jüngſten Stadtverordnetenſitzung wurde der bisherige Schrift
ſteller König Dresden in ſein hieſiges Amt als Stadtkäm
merer eingeführt K iſt Mitglied der U S P Mit dem
Theaterdirektor Rudolph ſchließt die Stadt einen Vertrag
nach dem dieſer das alleinige Spielrecht auf die Dauer von
zwei Jahren im hieſigen neuhergeſtenllten Stadttheater
Volkshaus erhält Einer Gemeindeſteuner auf das ſteuer

freie Einkommen und zwax in Höhe der im 8 30 des Landes
ſteuergeſetzes wurde zugeſtimmt Weiter genehmigte die
Verſammlung den Bau einer Hilfsſchule für 200 000 Mark

Für Baukoſtenzuſchüſſe zu Kleinſiedelungshöuſern wur
den 200 000 Mk bewilligt

O Buttſtädt 14 Okt Die Zigeunerſchlacht
beim vergangenen Pferdemartkt hat ein Nach
ſpiel im Gemeinderat gezeitigt
Auftritte zu vermeiden hat der Gemeinderat einen Beſchluß
gefaßt wonach mit Hilfe der zu den Märkten kommandierten
zendarmerie etwa anweſende Zigeuner aus dem Markt

gebiete entfernt werden ſollen
Deetz Anhalt 14 Okt Unſer Fiſchzug übte

die bekannte Anziehungskraft aus Auf allen möglichen Ver
kehrsmitteln ſtrebten die Händler und Fiſchliebhaber unſerem
Orte zu Der Ertrag wird auf über 750 Zentner geſchätzt
Gefangen wurden Hechte Karpfen Barſche u a Die Preiſe
ſchwankten zwiſchen 3 und 11 Mk pro Pfund

Schmerkendorf 14 Okt Einen leichtſinnigen
Scher z hätte der Urheber bald mit dem Leben büßen
müſſen Vom G Bahnhof führt der Weg nach hier
eine Strecke am Walde entlang Als am Abend der Eiſen
bahnarbeitr R K ſich von ſeiner Arbeitsſtätte auf dem
Nachhauſewege an der Waldſtrecke befand ſprang jemand
von hinten auf ihn zu und verſuchte ihn mit dem Rufe
Halt Geld oder Leben anzugreifen K zog das Taſchen

meſſer und ſtach um ſich Auf den Zuruf Jch bin s ja
ließ er ab und vernahm dann daß er in der Dunkelheit
ſeinen Freund den Schloſſer Bl der ſich einen Scherz machen
wollte ganz erheblich durch Stiche am Arm und am Halſe
verletzt hatte Nun mußte der Arzt aufgeſucht und deſſen
Hilfe in Anſpruch genommen werden Dort wurde feſtge
ſtellt daß ein Stich beinahe eine Hauptſchlagader getroffen
hätte wodurch leicht Verhlutung hätte eintreten können

Großfurra bei Sondershauſen 14 Okt Grab
ſchänder drangen in das Erbbegräbnis der Fumilie von
Wurmb ein und öffneten den Sarg eines in Afrika ge
fallenen Mitglieds der Familie in der Annahme hier Koſt
barkeiten vorzufinden Der Verſtorbene war ein Freund des
früheren Kronprinzen der ſeinerzeit auch zur Beerdigung
in Großfurra anweſend war und es ging das Gerücht um
der Tote habe einen koſtbaren Ring mit in den Sarg be
kommen was ſich aber als irrig herausſtellte

J Olvenſtedt 14 Oktober Die Zichorien und
Rüben werden vorausſichtlich noch in dieſem Monat im
Gebiet weſtlich Magdeburgs geborgen werden können
Zichorien ergeben in beſten Lagen 160 Zentner pro Morgen
Rüben 200 bis 225 Zentner

X Dresden 14 Okt Eine eiſerne Getreide
reſerve für Sachſen Die Reichsgetreideſtelle hat ſich
zur Einlagerung einer eiſernen Getreidereſerve in Höhe
eines Monatsbedarfs des Reichsſtaates Sachſen innerhalb
Sachſens bereit erklärt um einen Ausgleich nach Getreide
art und menge innerhalb der einzelnen ſächſiſchen Kommu
nalverbände im Rahmen ihres Bedarfsanteils zu ermög
lichen Sie wird bei vorübergehenden Eingriffen in dieſen
Reſervebeſtand für deſſen umgehende Wiederauffüllung be
ſorgt ſein hat ſich aber anderſeits die völlige Verfügungs
freiheit über dieſe Reſerve vorbehalten und zwar im Fall
der Eingriff zugunſten anderer Länder geſchieht unter Ver
ſtändigung mit der ſächſiſchen Landesgetreideſtelle

Der Umgang der Erwachſenen mit Kindern und der
Kinder untereinander war unter dem Kaiſerreich ein betrüb
liches Abbild jener herriſchen ſchroffen rückſichtsloſen Ge
walt Maximen die unſer öffentliches Leben ſo hart und
häßlich machten Der ganze deutſche Betrieb wurde geregelt
von der Kommandogewalt Vom kaiſerlichen Throne aus
durch alle hohen und niederen Miliär und Zirvilbureaus
durch die Gutshöfe Fabriken und Arbeitsſtätten bis hinab
in die Wohnungen und Mietkaſernen der Familien wurde
kommandiert geſchimpft und geſchrien daß Deutſchlands
Berge und Wälder befremdlich davon widerhallten Am
mißtönigſten aber ging es in den Schulen und Kinder
zimmern her wo der Lehrſtoff und die Geſinnungstüchtigkeit
mit einem ungeheueren Aufwand gereizter Stimmen ſei es
der Lehrer ſei es der Eltern der Jugend eingetrichtert
eingehämmert eingebläut wurden Das Verbältnis zwiſchen
Erwachſenen und Kindern war nicht das zwiſchen Führern
und Gefolgſchaft ſondern zwiſchen Herren und Unter
ebenen Es wurde befohlen und immer wieder dröhnend
efohlen Wehe dem der dagegen zu mückſen wagte

Wo Ordnung regieren ſoll muß es Befehle geben nie
mand beſtreitet das Aber der Ton iſt es der die Muſik
macht Befehle die grob gereizt oder gar ſchikanös erteilt
werden erbittern nur und verfehlen ihre Wirkung Nir
gends iſt Selbſtbeherrſchung ſo vonnöten wie beim Erzieher
Ja in den ſeltenſten Fällen reicht ſie aus Sachlichkeit
überlegene Ruhe und womöglich ein gut Teil Liebe des Er
ziehers muß der zu Erziehende ſpüren wenn er zu willigem
Gehorſam geneigt ſein ſoll Kinder aber ſind nicht ſchwer
zu lenken glaubt es mir wenn ihr euch nur die Mühe gebt
cr95 ein wenig mit ihrer eigenſten Natur vertraut zu machen
auf die guten Jnſtinkte die bei keinem fehlen en ein
zugehen und die ſchlechten mit ernſt zuredendem Wort und
her Hand zu beſeitigen oder wenigſtens zu entkräſten
ucht

Rie ſollte man ein Kind im Zorn anſchreien geſchweige
denn zu körperlichem Angriff ſich hinreißen laſſen Und
wäre es noch ſo verſtockt oder verderbt mit Wut und Ge
walt werdet ihr nichts von ihm erreichen Meint ihr es
markte nicht wie widerwärtig ſich ſolch ein Pädagoge ausädel und jügternen
nimmt dex mit xotgeſchwollenem

Um die Wiederkehr ſolcher

Kunſt und Wiſſenſchaft
Sarah Bernhard die Unverwüſtliche Wie aus Paris berich

tet wird iſt Sarah Bernhard jetzt wieder vollkommen her
geſtellt Sie hat ihre Tätigkeit als Direktrice ihres Theaters
wieder aufgenommen und iſt mit dem Studium eines neuen
Bühnenwerkes von Louis Verneuil des Dramas Damel
beſchäftigt in dem ſie die Rolle eines kranken jungen Mannes
ſpielen wird

Ernſt Schrumpf wieder nach München berufen Ernſt Schrumpf
der frühere Direktor des Münchener Volkstheaters der ſeit eini
gen Jahren in Weimar lebt iſt nach München in die Leitung des
dortigen Schauſpielhauſes und des Künſtlertheaters berufen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Sitzung des Reichskohlenrates
Berlin 14 Oktbr iEigene Drahtnachricht Heut

trat der Reichskohlenrat zu einer Vollſitzung zuſammen Die
Hauptpunke der Tagung betreffen die Lage der deutſchen
Kohlenverſorgung die Wirkung des Spaer Abkommens ſo
wie die Sozialiſierungsfrage Der Referent Generaldirektor
Köngeter führt aus daß im Auguſt dem erſten Monat des
Abkommens die vorgeſchriebene Kohlenmenge voll abge
liefert worden ſei mit Annahme eines Rückſtandes von
27 900 Tonnen die für Jtalien beſtimmt waren Die ge
wallige Leiſtung ſo führte der Redner aus die Deutſchland
mit der Aufbringung dieſer Menge visher vollbracht hat
habe hoffentlich gezeigt daß es uns mit der Erfüllung un
ſerer vertraglichen Verpflichtungen bitterernſt ſei

v

Paderewski amtsmüde
Warſchau 14 Oktober Eig Drahtnachricht Nach

einer Blittermeldung hat Paderewski den Poſten des pol
niſchen Gefandten in London abgelehnt und erklärt er wolle
ſo ſchnell wie möglich ſeine Stellung als polniſcher Vertreter
beim Völkerbund niederlegen und ſich ferner vom politiſcher
Leben zurückziehen

Die antibolſchewiſtiſche Bewegung in Sibirien
Helſingfors 14 Oktober Eigene Drahtnachricht

Nach Meldungen aus Moskau bereitet ſich in Sibirien die
antibolſchewiſtiſche Bewegung immer mehr aus Man iſi
einer weitverzweigten gegenrevolutionären Verſchwörung auf
die Spur gekommen und tauſende Verhaftungen wurden vor
genommen Die Verſchwörer ſtanden unter der Leitung von
früheren Offizieren und beabſichtigten die Eiſenbahnlinier
zu zerſtören und eine Bauernerhebung zu organiſieren

Lioyö George plant eine neue Konferenz
Baſel 14 Okt Eigene Drahtnachricht Nach Mel

dungen aus Paris ſcheint Lloyd George auf die Abhaltung
einer neuen Finanzkonferenz hinzuarbeiten Von franzö
ſiſcher Seite verhielt man ſich anfänglich ablehnend doch hat
man ſpäter nachgegeben machte aber Lloyd George darauf
gufmerkſam daß die franzöſiſche Regierung unbedingt daran
feſthalten müſſe bei einer Nichterfüllung der Forderungen
an Deutſchland eine militäriſche Abtion gegen Deutſchland
z unternehmen an welcher auch die Alliierten teilzunehmer
erpflichtet ſeien

Budjennnys Wandlung
Nach Mitteilungen in der bolſchewiſtiſchen Preſſe hat

ſich der bekannte Reitergeneral Budjenny der die Sache
der Sowjets vor kurzem mit einem Teil ſeiner Truppen im
tich gelaſſen hat ſich in Podolien in der Gegend von Win

nitza verſchanzt und bildet dort eine antibolſcheſtiſche Kampf
gruppe Er ſucht vornehmlich Anhänger unter der Bauern
ſchaft der Gegend zu gewinnen und die lokalen Freiſchärler
banden beritten zu machen Die Sowjetpreſſe ſagt ihm die
Abſicht nach einen Raid auf Kiew unternehmen zu
wollen Dieſe Wandlung des einſt ſo gefeierten und roten
Reitergenerals verſetzt natürlich die Moskauer Gewalthaber
und die Sowjetpreſſe in hellſte Wut So ſchreibt die
Prawda Budjennys Verrat iſt keine Handlung der poli

tiſche Beweggründe als r dienen können Eshandelt ſich ſchlechthin um einen Akt der Jnfamie geboren
aus der Furcht vor der kommuniſtiſchen Juſtiz Da Budjenny
vor dem revolutionären Tribunal erſcheinen ſollte hat er
es vorgezogen zum Feinde überzugehen Je weniger
Budjennys in unſeren Reihen bleiben um ſo beſſer für
unſere revolutionären Anſtrengungen und für unſeren
Kampf gegen die Krimrebellen

Armen vor ihm aufgepflanzt ein ohrenbetäubendes Gezeter
anhebt Vielleicht erſchrickt es für einen Augenblick dann
aber ekelt es ſich nur vor dem ſchäumenden Wütrerich oder
wenn es Humor hat lacht es ihn aus

Auch wenn ihr untereinander ſcheltet und krakeelt
muß überſchüſſige Kraft und choleriſches Temperament ſich
denn wirklich in Gezänk entladen ſolltet ihr euren Kin
dern erſparen es mit anzuhören Sie meinen ſonſt leicht
das ſei notwendiger Beſtandteil jeder Häuslichkeit und ahmen
es nach Jeder Eindruck der die geſunde Entwicklung des
Da hemmt werde nach Möglichkeit von ihnen fern
gehalten

Und ebenſo ſoll Kind mit Kind der junge Menſch mit
ſeinen Kameraden nicht anders als rückſichtsvoll und lieb
reich verkehren Sie ſollen merken daß es vor allem Zwiſt

Groll und Bosheit ſind die das Leben zur Hölle machen
können Jn Schulen und Erziehungsanſtalten geht noch
immer ein abſcheuliches Geſpenſt das nan Pennalismus
nennt der Unfug gewohnheitsmäßiger Gewaltakte von
Stärkeren gegen die Schwachen der Maſſe gegen den Ein
zelnen Erzieher Lehrer Eltern rottet ihn aus mit Stumpf
und Stiel Wir haben erfahren in welches Elend Herrſch
ſucht und Gewalt die Völker ftürzen ſie vergiften und unter
graben jeden Geiſt der Gemeinſchaft Ueberlegene Kraft
verleiht kein Recht ſondern verpflichtet nur Das ſchwache
ſchüchterne verträumte Kind zum Opfer roher Späße und
Mißhandlungen machen iſt ſtets gemein Vielmehr hat esAnſpruch auf erhöhten Schutz und brüderliche Führung

So wenig es zu dulden iſt daß kleine Mädchen von
übermütigen Buben brutaliſiert werden dürfen auch zartere
Knaben die oft ſehr ſtarken Geiſtes die kommenden Künſtler
und Forſcher ſind von Kameraden unkameradſchaſtlich be
handelt werden Es gibt einen Begriff von hohem ſozialen
Wert der heißt Ritterlichkeit Die Ritter die ihn erfunden
zu haben glaubten und ſchließlich in Formelkram erſtarren
ſießen ſind wis losgeworden Die heranwachſenden g
eines freien Vaterlandes aber en ihn zu neuer Blüte
bringen indem ſie den Schutz der Schwachen auf die ſchön
S e Regung bes menſchli Herzens gründen au
as Mitgefül
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Widerſtand Einhart

vermiſchtes
Vorurteilslos Das Münchener Volksgericht verurteilte

einen Kellner Mitglied einer Einbrecherbande wegen Ein
bruchsdiebſtahls im Rückfalle zu 214 Jahren Gefängnis
Gleich nach der Urteilsverkündung nahm ihn ſeine Braut
vorurteilslos am Arme und eilte mit ihm und zwei Trau
zeugen zum Standesamt

Zahlen über frühes Heiraten und hohes Alter aus der
Statiſtik auf dieſem Gebiet entnommen n allerlei zu
denken Bemerkenswert ſind die Feſtſtellungen über die
Kriegsehen und Ehen in der Revolutionszeit Da werden
bereits 17jährige Witwer und 15jährige Ehefrauen ver
jeichnet auch gibt es bereits 16jährige Witwen Die Zahl
der jungen Eheleute Se 16 und 25 Jahren iſt bedeu
tend größer als in Vorkriegszeiten bemerkenswert iſt diehohe Saht der jungen Frauen unter 20 Jahren und die recht
ſohe Zahl der Witwen die zum zweiten und dritten Male
geheiratet haben Jn die Augen fällt die Zunahme der
Eheſcheidungen von denen 60 v H auf Kriegsehen ent
fallen 20 v H auf Kriegsvorfälle eheliche Untreue wäh
rend des Krieges Aber auch auf einer anderen Seite iſtdie Zählung er Aufmerkſamkeit wert Trotz Krieg und
HZungerblockade gibt es bei uns noch verhältnismäßig viel
alte Leute ſo erfreuen ſich eines Alters über 100 Jahre
noch 55 Frauen und 42 Männer über 90 Jahre alt ſind ſo
gar 3600 Männer und 7300 Frauen Von den 100fährigen
ſind fünf Männer und eine Frau noch verheiratet

Sport der Saale Feitung
Dänemark Schweden 2 0 2

Das Länderſpiel zwiſchen Schweden und Dänemark das im
Stadion zu Stockholm ſtattfand ſah wider Erwarten die Dänen
nit 2 O ſiegreich Sie lieferten ein glänzendes Spiel und er
zielten bereits in der erſten Halbzeit ihre beiden Tore Nach
dem Wechſeln kam wohl Schweden ſtark auf konnte aber die
ballſichere er der Dänen nicht durchbrechen wäh
rend andererſeits auch den Dänen jeder weitere Erfolg verſagt
hlieb

Rennen zu Karlshorſt
Jungfern Rennen 16 000 Mk 1400 Meter 1 Meiſterin

Braun 2 Margarete 3 Faktor Tot Sieg 185 Platz 31
19 18 10 Ferner liefen Eljen Pirol Horſt Adolar Saloppe
Kokolores Belle Parſimonia Roſengärtner

Preis von Fürſtenwalde 18 000 Mk 4200 Meter 1 Ma
achit Fibr 2 Peredur 3 Kapitaliſt Tot Sieg 48 Platz 20
20 10 Ferner liefen Roſendaal Sandale Silberkugel

Großes Hürdenrennen 60 000 Mk 4000 Meter 1 Eichwald
Lewicki 2 Eskadron 3 Wehrpflicht Tot Sieg 18 Platz 13

23 30 10 Ferner lie z u Harlekin Einbruch Roſenritter
an IITepperLaski Jagdrennen 48 000 Mk 5000 Meter 1 Troy

5ill II Hr v Herder 2 Kitty 3 Schwerennöter Tot Sieg
113 Platz 46 30 10 Ferner liefen Geheimtip Pipifax

reis von Mahlsdorf 16 000 Mk 3600 Meter 1 Heri
vert Jentzſch 2 Tarlatan 3 Radiola Tot Sieg 98 Platz
19 14 17 10 Ferner liefen Fiſcherin Mein Leopold Enzian
Dolde Roſendorn Kantinier Sylda

Preis von Lichtenberg 18 000 Mk 3000 Meter 1 Tanz
Kukulies 2 Kronjuwel 3 Waereghem Tot Sieg 24 Platz

14 23 16 10 Ferner liefen Komponiſt Notbremſe Rote Roſe
Gondler Meiſterwieſe Baldon Artemis

Preis von Moabit 18 000 Mk 3400 Meter 1 Minimarx
Einfinger 2 Mißmut 3 Mara Tot Sieg 279 Platz 63402 24 10 Ferner liefen Drachenkopf Marc Aurel Schipper

Violetta Darling Lieſe Hero Moskale Ausgleich MechowSkagerrak III Tippel Telſſcheria Rotbart Deinhart

Hanöel Gewerbe und verkehr
Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern
Dortmund 13 Oktober

Der rheiniſch weſtfäliſche Wertpapiermarkt bot in der abge
laufenen Woche auf allen Gebieten ein Bild lebhafteſter Ge
ſchäftstätigkeit Umfangreiche Jntereſſenkäufe gaben ſtändig neue
Anregung und immer wieder auftauchende Gerüchte von bevor
ſtehenden Angliederungen hielten die Kaufluſt des Privatpubli
kums wach Die Nachhaltigkeit der Bewegung wird außer den
oben genannten Gründen durch die ſtändig anſchwellende Papier
geldflut gefördert die den Börſen fortgeſetzt ſtarke Wellen an
lageſuchender Gelder zutreibt

Weaoas Einzelheiten des Verkehrs anbetrifft ſo blieb die Nach
frage auf dem Kohlenkuxenmarkte außerordentlich lebhaft und
nahm zeitweilig einen ſtürmiſchen Charakter an Jm Vorder
grund des Jnterxeſſes ſtanden Lothringen und Graf Schwerin
die in großen Mengen dem Verkehr entnommen wurden und
weitere ſtarke Preisſteigerungen erzielten Lothringen wurden
vorübergehend etwa 30 000 Mk höher bewertet blieben jedoch
unter heftigen Schwankungen ſchließlich etwa 10 000 Mk unter
dem höchſten Kurſe erhältlich Graf Schwerin dagegen erreich
ten am Wochenende ihren Höchſtſtand mit einem Gewinn von
etwa 25000 Mk Bei den übrigen ſchweren Werten hielten ſich
die Kursſteigerungen in mäßigeren Grenzen Sie betrugen bei
Conſtantin der Große König Ludwig Ewald und Graf Bis
marck etwa 15 000 Mk während Helene und Amalie vorüber
gehend ſtark angeboten waren jedoch 7000 Mk über ihrem vorwöchigen Stand ſchließen Starke Beachtung fanden Langen
brahm und Fröhliche Morgenſonne die eine Aufbeſſerung von
etwa 4000 Mk bezw 1500 Mk erzielten Jn der zweiten Hälfte
der Berichtswoche griff die Bewegung auf die noch vernachläſſig
ten mittleren Werte über Hier begegneten Johann Deimels
berg großer Nachfrage die unter anhaltenden Käufen ihren
Preisſtand um etwa 5000 Mk erhöhten Lebhafte Umſätze ent
wickelten ſich in Carolus Magnus Glückaufſegen und Alte Haaſe
die etwa 3000 gewannen Von ſonſtigen Werten ſchloſſen ſich
Trappe Caroline und Blankenburg in beſcheidenerem Umfange
der Aufwärtsbewegung an Linksrheiniſche Werte blieben im
Hintergrunde und mußten ſich mit einem mäßigen Gewinn be
anügen Am Braunkohlenmarkte trat die Kaufluſt für mittel
deutſche Unternehmungen ſtärker in Erſcheinung Bei knappem
Angebot waren Leonhardt Michel Veſta und Gute Hoffnung
bewahrt und ſchnellten um etwa 5000 Mk empor Von ſonſti
zen Werten dieſes Marktgebietes waren nur ZukunftAktien ge
fragt und etwa 15 Proz höher im Verkehr

Am Kalimarkt e machte die Aufwärtsbewegung bei leb
ar Beſitzwechſel und zahlreichen Meinungskäufen weitere
ortſchritte Die Höherbewertung erſtreckte ſich mit wenigen Aus

nahmen yf alle Werte des Kurszettels Von ſchweren Werten
waren Neuſtaßfurt Burbach und Heiligenroda beſonders beliebt
ind erzielten Preisſteigerungen von etwa 6000 Mk Mehr
ſache Käufe wurden in Alexandershall zu anziehenden Preiſen
vorgenommen dagegen war das Angebot in Glückauf Sonders
hauſen williger Von mittleren Werten wurden Volkenroda
Hugo Gebra Aſſe Carlsfund Königshall und Hindenburg
Hünthershall und Walbeck zu kräftig aufſtrebenden Preiſen viel
fach gekauft Ferner fanden Großherzog Wilhelm Ernſt und
Tarlshall das Jntereſſe des Marktes und trugen einen Gewinn
von etwa 1500 Mk davon Auf unveränderter Preisgrundlage

waren Einigkeit Hohenfels Siegfried T Felſenfeſt und Hüpſtedt
Salzmünde und Ellers im Verkehr während Jmmenrode
Rothenberg und Reuſtaßfurt im Angebot lagen Von kleineren
Werten erfreuten ſich Hermann II und Schwarzburg beſonderer
Beliebtheit und wurden im Wochenverlauf etwa 2000 Mk höher
bezahlt Jn den Werten der Finne Gruppe Bernsdorf Burg
graf Reinhardsbrunn und Richard vollzogen ſich große Umſätze
ohne daß ſie ihren Kursſtand veränderten Zu letzten Preiſen
waren Alicenhall im Verkehr während Aller Hammonia eine
leichte Beſſerung aufwieſen

Am Kaliaktienmarkte führten anhaltende umfang
reiche Käufe in Krügershall Ronnenberg Hannoverſche Kali
werke und Sigmundshall zu ſprunghaften Steigerungen die etwa
40 50 Proz betrugen Zu ſchwankenden Preiſen waren Halleſche
Kaliwerke Aktien Adler und Heldburg im Verkehr die bei Be
richtsabgang iedoch gleichfalls ſtark gefragt bleiben Von ſon
ſtigen Werten iſt die Steigerung von Elſa Zement Kuren be
merkenswert die bei großer Nachfrage und knappem Angebot um
etwa 3000 Mk anziehen konnten Mansfelder KupferKure wa
ren vielfach beachtet und bleiben zu um etwa 500 Mk erhöhten
Preiſen begehrt Am Markte der unnotierten Aktien kam es zu
großen Beſitzveränderungen in Lamberts und Manaktien wäh
rend mäßige Umſätze zu ſchwankenden Preiſen in Deutſche Ma
ſchinenfabrik Aktien Weversberg Kirſchhaus Co Hovalds
werke und Kabelwerke Rheydt Aktien erfolgten

BörſenStimmungsbild

Berlin 14 Oktober Während der beiden Berliner
Börſenfeiertage hat ſich in Frank urt und Hamburg die Kurs
bewegung in Jnduſtriepapieren fortgeſetzt und auch in Berlin
waren im freien Verkehr bereits erheblich höhere Kurſe für dieſe
genannt worden Der Verkehr ſetzte heute hier zwar ungemein
lebhaft ein doch waren Schiffahrts Valuta und Koloniglwerte
trotz der erneuten Steigerung der Deviſenpreiſe vernachläſſigt bei
zumeiſt nur wenig veränderten Kurſen Die Kursſteigerungen
die am Vergwerks und Jnduſtriemarkt wieder eintraten ent
ſprachen aber nicht ganz den im freien Verkehr an den voran
gegangenen Tagen genannten hohen Kurſen Jmmerhbin ergaben
ſich für Bergwerks papiere Steigerungen bis zu 15 Prozent für
Gelſenkirchen 25 und für Farb Maſchinenfabrik Automohil ſo
wie beſonders für Valutawerte von 10 bis vereinzelt 15 Prozent
Gebrüder Böhler ſtiegen um 65 Prozent Bei Elektrizitätswerten
hielten ſich die Beſſerungen im Ausmaß bis zu 8 Prozent Rea
liſationen führten ſpäter in Montanwerten zu einem leichten Ab
bröckeln doch blieb die Grundſtimmung feſt beſonders in Kali
werten kam es in Aktien Kuxen und nichtnotierten Papieren zu
weſentlichen Preiserböhungen Am Kaſſamarkt der Jnduſtrie
papiere war das Vublifum wiederum ſtark als Köufer am Marfte
ſo daß jiberwiegend weitere Kursſteigerungen eintreten und die
Kursfeſtſetzung ſich erneut verzögert Feſte Haltung zeigten auch
Bankaktien Ausländiſche Renten bließen feſt aber ſtiller hei
miſche Renten behaupteten ihren Kursſtand

Deviſenknrſe
Berlin 14 Oktober

Die amtlichen Nofierungen für telegraphiiche Aus ahlnungen ſteſſen
r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folagf

J

Heu e GeſternGeld Brie Geld Brief
Amſterdam Votterdam 21 15,35 2119 65 2060 40 2064 60
Brüſſel Antwerpen 471,50 472 50 467,00 468 00
Chriſtiania 936,55 9238 45 o 6,5 5 o 8 4Kopenhagen 949,05 950 45 931,65 933 45Stockholm 1341 66 1344 38 1311 15 1313 35Helſingfors 177 s0 1783,20 1 79 80 180,20
Jtalien 269 460 270 00 265,70 265 30Vondon 238 00 288,50 233 26 235 75Rew York 67 93 68 07 66 98 67,05Paris 448,05 448,95 439,55 440,45Schweiz 16 88 99 1093 1 1073 ,890 10756 10Spanien 979 90 981 00 956 50 968 5 0Wien altesd 28,47 23,53 23,47 3,6 3DeutſchOeſt abgeſt 24 22 24126 25,22 24 26
raq 83 27 83 ,47 82 65 82,8218 43 18 47 17,98 18,8Bulgarien v àProduktenbericht

Berlin 14 Oktober Die im Produktenverkehr von der
Deviſenentwicklung abhängigen Artikel verzeichneten infolge der
erneuten Deviſenpreisſteigerung zumeiſt weitere Preiserhöhungen
Mais iſt in Lokoware in Hamburg ſo gut wie geräumt und auch
über die nächſten fälligen Dampfer iſt bereits verfügt worden
Südſlawiſcher Mais wird auf Abladung nicht mehr angeboten
doch bleiben die Preiſe für ſchwimmende Ware dafür ſehr feſt
Jn Hölſenfrüchten iſt das Angebot im Jnland infolge der für
die Feldarbeiten günſtigen Witterung ſehr klein geworden Die
Preiſe behaupteten ihren Stand Raps und Rübſen werden bei
anziehenden Preiſen andauernd gekauft Wetter ſchön

Produktenmarktpreiſe
Berlin 14 Oktober

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Station

Heute

Speiſcerbſen Viktorigerbſen 2850 310 280 31099 99 kleinere 7 0 4 7 e 220 250 220 250
Futtererbſen 160 90 100 90Linſen 400 76 400 475Peluſch ken 155 175 1650 177Ackerbohnen 160 181 165 181Wicken 130 180 130 160Lupinen blau 70 90 70 90n gelbe 05 80 oSeradella alte 75 80 786 80neue 100 1 10 1009 1 19Vieig villoſa S enVaps e e 8 J 2 428 30 420 425Räbſen 5 10 0Leinſaat 370 886 370 3865Wohn 7 7 e e 7 7 e 7 559 6 1 0 550 620Senſſaat 180 210 180 210guie inländiſch 7 17 I e v 7 0 7 e 17 77onauhirſe 77 77Trockenſchnitzel e e a e 7 17 7 7 7 80 82 80 82
Torfmelaſſe 68 70 65 70Wieſenhenu loſe 28 31 28 31Kleehen e e e 38 42 38 42Stroh drahtgepreßt 23 26 23 25,50gebündelt 28 e 92 21 238,0C 21 23Mais loko Hamburg Bremen

Per 183 184 183,00Kartoffeln ſortiert J e 8,1 2 henenReis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg 2,00 900 910
Braſitian Vollreis per 10,00 890wo 9 per J e e e S,85 10,00Burmareis 14 tägig per eper n aMetallnotierungen

Berlin 14 Oktober Preiſe für 100 Kilogr in Mark
Raffinade Kupfer 98 99 Pros 2125 2175 Orig Hüttenweichblei
740 750 Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 940 950
Remelted Plattenzink 625 635 Orig Hütten Aluminium 98 bis
99 Proz in gekerbten Blöckchen 3450 3550 Orig HüttenAlu
minium in Walzdraht oder Drahtwaren 3600 3675 Zinn
Banca Steaitz Billiton 6300 6350 Hüttenzinn mindeſtens

99 Proz 6150 6200 Reinnickel 98 99 Proz 4500 4550 An
timon Regulugs 925 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg
1500 1510 Elektrolyttupfer 2609

KrefftAkt Gei in Gevelsberg Für das abgelaufene Be
r wird eine Dividende von 15 i V 10 Proz voxge

Thüringer Elektrizitäts und Gaswexk in Apolda
Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 6 i V 524 Proz
vor Ferner wird eine Erhöhung des Aktienkapitals um 1,1 auf

5 Mill Mark beantragt Die neuen Aktien ſollen unter Aus
ſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre der Stadt
gemeind Apolda überlaſſen werden

Die BVayeriſche Rumplerwerke A G erhöhte ihr Aktienkapita
um 1 Mill Mk auf 5 Mill Mk Die ab 1 Oktober dividenden
re neuen Ftuien den Aktionären zu 100 Proz
m Verhältnis von 3 2 angeboten

Feldmühle Papier und Zellſtoffwerke in Berlin Die
außerordentliche Hauptverſammlung beſchloß eine Erhöhung des
Grundkapitals um 10 Mill Mark Stammaktien ſowie Ausgabe
von bis 5 Mill Aktien Die 10 Mill Stammaktien ſollen von
einer Bankengruppe übernommen werden die hiervon von 115
Proz ankieten ſoll Bezüglich der weiteren Kapitalserhöhungen
von bis 5 Mill Mark ſoll die Durchführung dem Aufſichtsrat

r werden Gegen die Beſchlüſſe legte ein Aktionär Wider
pruch ein

Die Sommerfelder Textilwerke G in Sommerfeld Bezirk
Frankfurt a O welche der Lichtenberger Wollfabrik Berlin und
Forſt angegliedert iſt hat zu ihren in Sommerfeld betriebenen
5 Werken noch den Betrieb der Firma Albert Levin welcher ſeit
ca 25 Jahren in Sommerfeld beſteht mit übernommen ie
Sommerfelder Textilwerke erweitern damit ihren Betrieb um
7 komplette Satz Spinnereien und mehr als 100 Webhſtühle

Die Bomberger Mälzerei G vorm Karl J Deſſauer
verteilt auch für 1919/20 keine Dividende i V 21 995 Mk aus
der Reſerve gedeckter Verluſt

Vereinigte Deutſche Weinbrennereien in Hanau Mit einem
Grundkapital von 5 Mill Mk iſt in Hanau eine Aktiengeſell
ſchaft Vereinigte deutſche Weinbrennereien gegründet worden
Gründer der Geſellſchaft ſind die offenen Handelsgeſellſchaften
Jakob Stück Nachf und Gebr Hirſchmann in Hanau Rechts
anwalt Dr Ambaach in Würzburg Kaufmann Netter und Dr
jur Sonn in Frankfurt Main Die Gründer haben ſämtliche
Aktien übernommen

Preßſpanfabrik Unterſachſenfeld M Hellinger in
Unterſachſenfe d bei Schwarzenberg i S Die Verwaltung be
antragt die Verteilung von 30 i V 12 Proz Dividende

Bepkiner örsevom 14 Oktober 1920
Telegramm

aller bis

nichts

Deuteche Worte vr Schataseb 73 00 Congondetion Schal 7580,00
I Disch Reichsanl 290 Heine erregt 229 00

575 Deutsche Luxemburg 8758,00
6378 Deutsche Treuhand

i Preuß Ronsols 63,20 D e di 88020
b o vy Deutsche Gasglühl

3 Deutsche Kali 460,90ar Stadtanl Deutsche Waffen und

h e n 420,00J o teatont Donnersmarckhätte 485,00

h än 20108 80h e e derenPreub Hyp Bk 9620 Felten K Guillaume
Pfaäbſ 19 96 75 Gasmotoren Deutz

Dess Gas Oblig 100,10 c 75r äö 80,50 Gelsenkirchen Berg 865,00
3 Glauziger Zuckerfb 480,80Auslänch Werte Hallesche Maschfbk 67 ,00

a Oesterr Kronen 5 Hann Masch 475 00rente 24,0 ro Ungar Goldrente 66,76 ar 38
er ar Kronen 26 10 Hirsch Kupfer 348,78

7 et ankisendahn Aktien oheniene Verre
Halberst Blonkenb 74,00 Humboldt Masch
Halle Hettstedter 63 24 le Bergbau 340l 00Schantungvahn 542,00 Kahla Porzellan 664 50

99 ,00 ren 498,09r er tr et i e er eMegdeburger Str B Kyſfhäuserhütte

r 480,00 r Co 2 377e auchhammer 4389 09Laurahütte 418,75Sehiffahrts Aktiem Linke 6 Hofmann 449 ,50
r Ludwig Loewe Co 870 ,00tlambg Paketlahrt 181,00 echrigger Hütte t

Hambg Südamerika 247,75 Mannesmannröhren
flansa Dampfschitt, 283 Masch Fabr Buckau 303 00
Nordd Llovo 180,00 r e r 30 800o Coaro Hag 3209 00Bank Aktien do Rokswerke e
Bank i Thür 178,12 Orenstein Koppel 828,50Berl Handelsges 228,00 Phönix Berg S 0S8,00
C är Die 166 0 n ne 518 00an J 9 O 7 9Darmstädter Bank 163,00 re Montan
m Landes 86 00 r S5SS 75an i

Deuische Bank 31460 r 318,75Diskonto Comm 227 75 r user Masch 680,00Dresdner Bank 188,00 Buer 346,00Leipzig Credit Anst 2,00 chuckert CoMitield Kreditbank 161,00 Siemens Holske 8289 ,75
Mitteld Privatbank 180,00 Jettiner Cham Sss,00Naetionalbank 17100 i Vulkan 288,00Oesterr Kredit 82,00 S 280 00Reichsbank 168 60 hie nie 1460,00
Industrie Aktien Triptis Porzellan T

Tüurk Tabakregie
Schultheiss Brauerei 293,50 Ver Köln Rotiweil T5 Kottweiler 38 ,00Akt k Anilin 420,00 Ver GlanzstoffAllgem Elektr Ges 288,854 Wegelin 8 Hübner 802,0
Ammendorſer Po Werschen Weißenkel 7TTpierfabrik 751,00 ser Braunxk
fnhalter Kohlenw 312,00 Westeregein AlkaiiAnnaberger Steingut 550,00 Wiſttener Gußsta 989,50
Bedische Anilin S Wrede Mairerei 272922Bergmann Elekt Akt 248,75 Feitzer Masch 188 75
Berl Mesch Bau 389,00Feilstoff Walihot
Bismarckhütte Otavi Minen 468Bochumer Gußstam 600 50 Hildebrend Muhl 795,00Chem Fabr Buckau l 888,00 Hoebranq en

Tendenz fest
e 7Leipziger Effektenkurse

Leipzig den 14 Oktober 1920
Chemnitzer Bankverein 1682,00 Manstelder Kuxe 4300,50
Leipziger Hypolh Bank 182,00 Oelsnitzer Kuxe 918,00
Mitteld Privatbank 180,75 Pitiler Leipzig 4 0,00Cröllwitzer Papier fabk Prehlitzer Stamm Akt 1450,00
Glauziger Zuckerfabk 4090,00 Priorit Akt 2000,00
ar I apeiger Strassen 000 Rteheokhter 12520
ahn 149 orzugs KktHallesche Zuckerkabk 336,00Rositzer Zuckerfabk 81 100

Zementfabk 158 o00 Rudelsburger Zementfabk
Hugo Schneider Paunsd 340,o0 Sachsenwerk 468,00
Körbisd Zuckerfabk 890,00 Sondermann u Stier 207 00

r nenLeipziger Malzfabrik 1560,0c Zimmermann Chemvitz 248,00
M

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav JacobMargell a
ſür den örtlichen Teil für T nein Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage

e
r aer für den Anzeigenteil Hans ildt rlagSaale Zeitung G m b Halle Druck Zeitungsverlag undDruderei Otto Hendel 8

Sport uſw Dr

r

Jntereſſe

J

tun

hätten
ſich ſehr
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